
CHAM.Die Stadt Cham hat sich im Juni
für den Sportwettbewerb „Mission
Olympic“ beworben. Hintergrund die-
ser bundesweiten Organisation ist,
den Sport in Deutschlands Städten
nachhaltig zu fördern, Menschen in
Bewegung zu bringen und sie für
mehr Aktivität zu begeistern. Oberstes
Ziel der Initiatoren ist die Förderung
eines aktiven Lebensstils.

Auch die Stadt Cham ist der Mei-
nung, dass gerade in der heutigen Zeit,
die zunehmend von Bewegungsman-
gel geprägt ist, Sport und Bewegung
für jeden einzelnen eine wichtige Rol-
le spielen sollte. Aus diesemGrund hat
sich die Kreisstadt mit Ablauf des 30.
Juni für diesenWettbewerb beworben.
Und der Einsatz hat sich gelohnt: Die
Jury hat Cham als Kandidatenstadt in
der ersten Kategorie der Kleinstädte
bis 25 000 Einwohner ausgewählt.

In der zweiten Wettbewerbsphase
(die mit dem 30. September abgelau-
fen ist) war Cham dazu aufgerufen,
möglichst viele und gute bürgerschaft-
liche Initiativen für Bewegung und
Sport zu aktivieren. Die Entscheidung,
ob Cham das Finale dieses Wettbe-
werbs erreicht hat, wird Anfang No-
vember gefällt.

Gleichzeitig werden von Oktober
bis Juni 2013 regelmäßig Initiativen

des Monats gewählt. Alle Initiativen
aus den Kandidatenstädten nehmen
automatisch an der Wahl zur Initiati-
ve des Monats teil. Aus allen eingegan-
genen Bewerbungenwählt das Organi-
sationsbüro Mission Olympic monat-
lich die zehn besten Initiativen aus.
Diese werden auf der Website von
Mission Olympic mit einem Kurzpro-
fil dargestellt. Die User können per
Online-Voting für die beste Initiative
stimmen. Monatlich werden die drei
Initiativen mit den meisten Stimmen
prämiert.

Für Cham ist die Initiative „Spiel-
und Sportfest für Menschen mit und
ohne Behinderung“ für denMonat Ok-
tober ins Rennen gegangen. Die Initia-
tive stammt von den Behinderten-
werkstätten Oberpfalz. Seit nunmehr
16 Jahren veranstalten die beiden
Wohnheime für geistig behinderte
Menschen in Cham, die Wolfgang-
Spießl-Wohnstätte und das Augustin-
Maierhofer-Wohnhein, einmal jähr-
lich ein großes Spiel- und Sportfest für
Menschenmit und ohne Behinderung.
Diese Initiative bringt behinderte und
nichtbehinderte Menschen in einem
entspanntenUmfeld in Kontakt.

Dass diese Initiative etwas ganz Be-
sonderes ist, das steht außer Frage!
Dass es die beste des Monats Oktobers
ist – na klar! Finden Sie nicht auch?
Dann geben Sie Ihre Stimme noch bis
23. Oktober per Mouseklick ab:
http://www.mission-olympic.de/initia-
tive-des-monats/initiative-cham/ und
helfen Sie Ihrem Favoriten, die Initiati-
ve desMonats Oktober zuwerden.

„MissionOlympic“:
Abstimmen fürCham
SPORTWETTBEWERBKreisstadt
istmit „Spiel- und Sportfest
fürMenschenmit und ohne
Behinderung“ im Rennen.

CHAM. Da hat er am Dienstag richtig
Schwein gehabt, der Andi Dünne. Er
bekam als erster den Inhalt der blauen
Spendensau im Rathaus. 400 Euro la-
gen im Bauch der blauen Porzellansau
mit der Bauch-Tätowierung „Traumer-
füller“. Dünne will davon eine Sieb-
druckanlage für seine Kunstschule an-
finanzieren. Der Leiter des KUNSTbe-
TRIEBS im Maristenheim hat derzeit
fast 30 Schüler.

Glück gehabt hat er auch deswegen,
weil Bürgermeisterin Karin Bucher die
Bemerkung zweier begeisterter Da-
men zumAnlass für eine Spendenakti-
on genommen hat. Sie hatten darauf
hingewiesen, dass die hochwertigen
Vorträge des Chamer Stadtarchivars
Timo Bullemer durchaus Eintritt wert
seien. Das wollte die Rathausführung
aber nicht, weil der Stadtbeamte und

sein Archiv ohnehin von Steuergel-
dern finanziert werden. Aber die Spen-
densauwurde aufgestellt.

Das Geld sollte Andi Dünne bekom-
men. Da waren sich die Rathaus-Che-
fin und ihre Leitende Beamtin Sigrid
Stebe-Hoffmann ganz schnell einig.
Dünnes Schule sei eine ganz besonde-
re. Schon deswegen weil sie frei sei
und deswegen auf jeden einzelnen
Schüler eingangen wird, ohne durch
einen Lehrplan beengt zu sein. „Ich
kenne nur begeisterte Eltern“, sagte
Karin Bucher.

Andi Dünne sei ein Beispiel dafür,
wir man mit einem mageren Budget
und viel Engagement jede Menge auf
die Beine stellen könne, so die Bürger-
meisterin. Deswegen sei er für die erste
Spende auch ein naheliegender Emp-
fänger. „Die Stadt ist stolz auf diese
Einrichtung!“

Andi Dünne freute sich über die
Spende. Dabei sei ihm der Betrag nicht
so wichtig wie die Anerkennung:
„Man fühlt sich gebraucht und nicht
in einer Nische. Es bedeutet einfach:
Schön, dass ihr da seid!“

400Euro für eine
besondere Schule
RATHAUS Erlös aus dem Luft-
bildervortrag des Stadtarchi-
vars geht an Andi Dünne
und seinen KUNSTbeTRIEB.

Stadtarchivar Timo Bullemer (2..v.li.) überreichte den Inhalt der blauen
Spendensau an Kunstschulleiter Andi Dünne im Beisein von Bürgermeis-
terin Karin Bucher, Leitender Beamtin Sigrid Stebe-Hoffmann und FOS-
Praktikant Michael Feldbauer. Foto: Schiedermeier

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 9:00-18:30 Uhr
Samstags: 9:00-18:00 Uhr

Mathias Frey GmbH & Co. KG
Marktplatz 11 · 93413 Cham
Telefon 09971/4080
www.frey-centrum.de
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Donnerstag, 18. bis Samstag, 20. Oktober
Männer gehen nicht einkaufen – sie investieren!

Der Mann von heute investiert auch gerne in Mode. Am liebsten in Markenmode, bei der Look,
Qualität, Schnitt und der Preis perfekt passen. Deshalb geht er zu Frey.

Damit sich das besonders lohnt, schenken wir Ihnen an diesen Tagen …

zum Anzug ab 199,90 €
einen hochwertigen
Lloyd Gürtel
im Wert von 29,95 €

An diesen Tagen ändern wir
neu gekaufte Herrenmode für
Sie kostenlos!

E C H T E G E N T L E M E N I N V E S T I E R E N I N M A R K E N M O D E :

Unsere Bar in der Herren-
abteilung ist für Sie geöffnet -
natürlich kostenlos!

beim Kauf einer
Jacke ab 99,95 €
einen Schal
im Wert von 19,95 €

zur Hose ab 79,95 €
einen Socken Doppelpack
von Tommy Hilfiger im
Wert von 11,95 €

beim Kauf von
2 Cityhemden ab 79,95 €
eine Seidenkrawatte
im Wert von 19,95 €

MännerModeTage
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